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28) 8 paar Küssen-Ziechen, mit a und 8. schwarz und weis gezeichnet.

29) 7 paar Bett-Tücher, mit und S. schwarz gezeichnet.

30) Eine schwarze Cröppene Aàienne und Rock, wie auch 3 grosse Tücher zum Packen.

Zs) Ein Beutel mit Silbergeld, worunter Preuß. z-Stück und Lüneburg. ^ Stück,
befindlich.

32) Haben sich in dem Coföe noch verschiedene Sachen befunden, so vor der Hand
noch nicht zu hecikciren stehen.

Gleichwie nun dem Publico der allgemeinen Sicherheit wegen daran gelegen seyn muß,
daß die Thäters auf eine-oder die andere Weise ausfündig gemacht werden: So hat
man alle und jede, denen von vorstehenden Sachen etwas zu Gesicht kommen oder

zum Verkauf gebracht werden solte, hierdurch ersuchen wollen, bey dem Verleger die
ser Zeitung davon sofort beliebige Anzeige zu thun, und soll das ausgelegte Kausà-
tium für die allenfalß erhandelte Stücke und sonstige Kosten nicht nur sogleich reüimi-

ret, sondern auch dem oder denenjenigen, so von denen Thätern selbst einige Nachricht
einziehen und mittheilen können, mit Verschweigung ihrer Nahmen, eine ansehnliche
Belohnung dargereicht werden. Cassel den i4ten August 1760.

2) Es sollen künftigen Donnerstag, als den 28.^August, die hinterlassenen Meubles, der
verstorbenen Bueggräfin Walterin aus dem SchiangenbaO, bestehend, in Uhren, Sil
ber, Meßing, Kupfer, Zinn, wie auch Frauens-Kleidungen, Bette, Linnen, Porcel-
!ain, Portraits, Spiegels, und sonstiges Haußgeräth, gegen baare edictmäßige Bezah
lung, in des Hof-Trompeter, Hrn. Folenii Behausung, in der Altenneustadt, des Nach
mittags von 2 bis 6 Uhr, verauctioniret werden. Wer nun zu ein- oder anderen Lust zu

kauffen hat, kan sich alda einfinden.

3) Es hat Fr. Anna Barbara gebohrne Zentgrevius, Hrn. Lt. Eifermanns, gewesene E-
heliebste, ihren vorm Annaberger Thor alhier, gelegenen kleinen Garten, kurtz vor ihrem
seel. Hintrit, um eine gewisse Summa Geldes verkaufft; wer nun ichtwas daran zupra-
tendiren vermeinet, beliebe sich gehörig, annoch zu melden.

4) Bey dem Franckfurther Bierbrauer, sind von geringen bis auf die besten Sorten Rhein-
Weine, Ohm und Stück weis , wobey ein Stück Hochheimer 1738. zu verkauffen.

5) Es hat Herrn Johannes: Kisters seel. Frau Wittib, Ihr, in der Eßiggasse, gelegenes
Hauß, zwischen dem Metzger-Meister Hille und dem Oberstenhoff, um eine gewisse Sum
ma Geldes verkaufft; Wer daran was zu prätendiren hat, oder näher Käuffer zu seyn
vermeynet, kan sich Zeit Rechtens melden.

6) Bey dem Marcktmeister, Hrn. Petri, bey der arossen Kirche , sind solgendeWeine, zu
haben: als Rheinwein, Frantzwrin,Mu'scaten-Seetunl&gt; Pontae.

7) Mitt-


